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Aus unserer Gilde

*In eigener Sache 

Nachlaßkommiss ion in~ Leben geru f~~$ 

Immer wieder sind in letzter Zeit Erben von Briefmarkensammlern an 

den Vorsitzenden unserer Gilde herangetreten, um sachkundige Hilfe 
bei der Auflösung oder V~räußerung zum Teil recht ansehnlicher ~amm
lungen zu erhalten.Ei~e schwierige AUfgabe, wenn sie nur auf einer 
Schulter liegt. Leicht kann das zu unberechtigtem Verdacht führen. 

So hat nun der Vorstand beschlossen, eine u~bhängige tlachlaßkom
mission ins Leben zu rufen, die den Erben von Mitgliedern, aber auch 
Nichtmitgliedern unserer Gilde 2..uf wunsch Rat und Hilfe bei philate

listischen Nachlässen gewähren und eventuelle Versteigerungen des 

Nachlasses in die Wege leiten soll. 
Die Kommission wird ,aus drei ehrenamtlich arbeitenden Mitgliedern 

bestehen, die vom Gesamtvorstand bestimmt werden und ihm gegenüber 

Hechenschaft über ihre Täti~keit abzulegen haben. 
Die Nachlaßkornmission_'arbeitat nach einer Geschäf~sordllUng, die beim 

Vorstand unserer Gilde eingesehen werden kann. 

Vorträge zun Briefmarkenkunde * 
Warum sein Wissen für .sich behalten? 
Warum niCht {3.ndere darin teilhaben 	lassen? - , 

Der eine ;oder andere ist bestimmt daran interessiert! 

Aus diesem Grund. s'ollen in gewissen Zeitabständen 

die 'V,ereinsabende durch kurze vorträge zur Brief

markenkunde aufgelockert werden. 

S~cher! ein~anzes Fachgebiet in einem Vortrag von 

vlellelcht elner halben Stunde ausführlich zu be",,:, 

handeln ist unmöglich und nicht jeder möchte mehr' 

als eine Einführung und einen Überblick über solch 

ein ~achgebiet haben. 

Was hindert aber den oder die Interessierten, sich nach 

dem vo::trag ~usammenzusetzen und intensiv zu fachsimpeln? . 
Viellelcht bllden sich auf diese Art sogar kleine Arbeits~ 
gemeinschaften? Wer weiß es? 
Das Angebot ist auf jeden Fall da! 

Wann die Vorträge stattfinden? 	 Siehe Termine 

auf' Seite 11
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Tcnllill 
2·6.0.!? 

1992 

Die nächste Ver ein sau k t ion 

findet am 

Dienstag, 26.Mai 1992 

wie üblich im Vereinslokal 

TSG-Gaststätte statt. 

~ine Aufstellung der zur 
Versteigerung kommenden 
Lose liegt diesem Heft bei. 

Die kleine Anzeig e 

Angebot und Nachfrage 

NORDDEUTSCHER POSTBEZIRK (1868 bis 1811) 

Ganzsacnen. Br1eie. D1enstbr~cie. Brlcie onne MarKen. 

·Auslaoen·-Br~ete. feldpostbrlcie. SchiffspostDr~eic. 

u Correspondc~7.karte~, Br~efstUcke, lose MarKen und 

Elnnelten lalles nur ml.t lesoaren Stempelnl. Teleoramme, 

Postclnllcrcrunqssche~nef frachtbrleic, Passagler

billet's und alle sonstl~en Bele~e aus der Zelt des 

NDP suche lch 1m Tausch oder Kau!. 

Ulrlch lI.lrrlerS 7523 Graben~Neudor! 1 
Tel.: 07255/4873 f:nz ~ Str. 8 

• TAUSCHGESUCHE AUS ALLER WELT 

POLEN 

Robert HI RSCH, Ul. Podbielanska 16/3, PL - 80-851 Gdansk.· 
bietet polnische und russische Marken, einschi ießI ich FDC - .suchtBundesrepl:Jblik 
und Berf in postfrisch. Korrespondenz: deutsch 

TSCRECI-OSLOWAKEI 

Viadimir VOLNY, Nadrazi, 28601 Caslav 
.sucht Motiv ~isenbahn - bietet Fauna und Flora. Korrespondenz: deutsch 
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JUNGE ßRIEFMflRKENFREUNDE ßRUCliSAL ON TOUR IN CflNflDfI 

Wir sind wieder sicher auf deutschem Boden ge1andet-tränenrcich-traurig-unglHubig, 
daß diesc unvergeßlich~ Fahrt nun schon wieder vorüber sein soll. 

Warum war für uns diese Fahrt so einmalig 111? 

Atrf jeden Fall wegcn dem schfulen Land mit seiner unwahrscheinlichen Weite. Dies fiel 
uns allen schon bei unserer e~sten Fahrt in die Laureniid6n:~cinerbahen Bergkette 
auf.Außerdem lernten wir schon bei diesem ersten Ausflug die Gastfreundschaft der 
Canadier kennen. So~ wu'rden' wir nach einem gemeinsamen Essen auf einer Ahornsirop
farmSpohtan von den bereits 'Anwesenden zum Tanz' aufgefordert" und in die Gruppe 
in tegrier t. 

Zwei weitere Höhepunkte unserer Reise waren wohl 'auch die, beiden Tagesausflüge noch 
O~towaund Qu~b6c. In Qu~b&c hatten wir neben einer Stadtrundfahrt und einem ge
meinsa~en Mittagessen gen~gend Zeit die Altstadt zu erkunden. Eipige von uns nutz
ten 'clieGelegenheit um mit der Fähre über den St.Lorenz-Strom zu setz.en. Dies wor '~ 
fUr uns ein einmaliges Schauspiel mit ~em Schiff durch die vielen Eisschollen zu 
fahren, die es in diese'r Jahreszeit noch gibt. 
In,Ottawadagegen hatten wir nur wenig Zeit, die Stadt auf eigene Faust zu erkunden. 
Dafür bot man uns die Möglichke:lt einer'Parlamentsdebat'te life beizuwohnen. Eine 
fnteressan~e Erfahrung; da diese Debatte eine Art Streitgespräch zwischen den 
Abgeorcl~~ten und dem Prcmierm{nis~er war: Dabei ging es Schlag,auf Schlag mit den 
Worten: ' 

Aber au~h die Stadt Montreal hotte seine eigenen Reize und war sehi interessant. 
So lernten winiele ihrer Eigenheiten und vor allem ihre,' Geschichte kennen. Neben 
der Altstadt, dem Hafen und dem Mont Royal besichtigten wir 'auch di~jKathedralc 
Ste. Joseph, ein monströser Betonklotz ohne Geschmack, dafür mit' ei~;gebauter 
Rolltreppe. 

Der lIouptzweck unserer Reise war jedoch die fünftägige Jugendweltbriefmarkenaus
stellung mit internationaler Jugendbegegnung. Das Interesse unserer Jugenclgruppe 
golt jedoch den vier Ausstellern aus Bruchsal, die sich der Konkurrenz aus der 
gan~en Welt stellten. Mit Recht waren wir mitgereisten Bruchsaler,'stolz auf die 
heiden Bronzemedaillen, die Michael Dengel Für seine Sommlung "Dietntwicklung der 
Flugzeuge" und Armin Neff " Mitteleuropäische Kirchen im Wandel der Baustile " 
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Und die beiden Silberbronze Medaillen von Elvira ulid Andrcos Janzcr für ihre Samm-• 
lungen "Schmetterlinge" und-"Lokomotiven". . 

. Auf der Ausstellung wu~den wir bereits am ersten Tag zu der Eröffnungsfeier und dem 
allschließendem Sektempfang eingeladeri.Da wir die einzigen anwesenden Jugendlichen 
waren fielen wir selbstverständlich auf.Sogar der Generalgouverneur li~ sich be- J 
reitwillig mit unseren Jüngsten photographieren. 

Höhepunkte der Ausstellung waren amSamstagabend die Preisverteilung und am Sonntag 
die internationale Jugendbegcgnung.Das Pulmares am Samstag fand in dem piekfeinen 
Hotel Marines statt, ausdrücklich wurde um legcre Kleidung gebeten. Wir waren ' , 
alle sehr gepannt darauf. Da es sich um eine Jugendveranstaltung handelte, versuchte 
das noch· sehr junge Organisa.tionsteam dieses PÜlmares auch jugendgerecht durchiu-:" 
fUhren. So gab es am kalt-warmen Buffet neben Hamburgern, Hot Dogs,. Pizzen,T~ccos 
und Tortellinis vor allem lange Gesichter bei den goldbehangenen Damen der Honora~ 
tioren. Außerdem beschwerten sich viele der mitgereisten Jugendvertretern, daß es 
kein Alkohol zu trinken gab. Wo bleibt da die Vorbildru~ktion? 

4111 	 • 

Vor und nach dem offiziellen Teil spielte dann noch eine bekannte Montrealer Musik
gruppe,die unter den Jugendlichen Begeisterung~stijrme ausrief. Dafür ~tgiiffen die 

~ Alten noch vor Beendigung des offiziellen Teils die Flucht. Wo bleiben da die guten 
~ ~lanieren? Uns gefiels trotzdem!!! 

I 

Am ntichsten Morgen begann die offizielle Jugenbegegnung mit eine~ gigantisch·en f 
Lascrschow und internationalem Frühstück.Dort konnte man Gespräche mit Jugendlicllcn. 
aus Frankreich, der Schweiz, Neuseeland Indien und vor allem Canada führen. Alle 
hatten das gleiche Interesse, nämlich Briefmarken. ' .• 
Da unsere deutsch Mannschaft einheitlich gekleidet war (weiße T-Schirts der Ver,;, 
nnstaltung durchnummeriert von 0-45 und mit dem jeweiligen Namen versehen) war eS 
fU~ die anderen Jugendlieben nicht schwer uns zu identifizieren und anzuquatschen. 

für den Abend war noch eine große Schlußveranstaltung geplant. Do€h was uns·~a 
dann crtwartete ..... wir' wurden einfach kurzerhand gefragt ob nicht' ei'nig.e b~reit 
wären, die Ausstellung mit abzubauen. so fand sich,nach Ende der:..·Auss,tel1ung ~ir:' 
internationaler Ärbeitstrupp· bestehend aus Deutschen, Fr~nzosen, I~raelis,Schweizern 
und natürlich Canadiern zusammen. Wir S~hafften es dann auch die A~sstellung,di~J 
einige Tage zuvor erst in mUhevoller Arbeit von den Canadiern in zwei Tagenauf-~ 
gebaut worden ist in genau 4 1/2 Stunden wieder abzubauen, trotz einiger Pizza-'und 
ähnlichen Pausen. . .. 

~	 Die Ausstellungleitung war so beeindruckt, daß sie Uf,lS hinterher spontan in eine 
Kneipe zum Bier einlud und eine FUhrung durch die riesige Montrealer'Postv~rte:iler":' 
anlage organisierte. . • 

Und unsere Gruppe ..... wir wurden durch die Arbeit·aus einem bunt zusammengewü~feI7" 
tem Haufen aus Ost-Süd'-Nord-und-\.Jestdeutschland eine eingeschworen~, Geme,iflsch,aft. 
So war es nicht verwunderlich, daß nach der Landung in Frankfurt Tränen flossen 
und keiher glauben wollte, Daß diese unvergeßliche Fahrt schon wieder vorbei,scln 
soll. • ' , • 

Bin 	Trost bleibt uns - Deutschland ist nicht so groß - wif sehen uns alle wieder
ganz bestimmt !!! 

, 
...,t. ~'..~t. ..,,. ..,~..,~..,,,...,t. .,t., 
~~~~~~~~~~~~~~~~~~. 

Junge Briefmarke~freunde Bru~hsal. 
Im Landesring Süd-West der ·DPhJ 
Münzesheimer Weg 1 ' 
7520 	Bruchsal ,1 
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8. -10. Mai 1992 SÜDWEST '92 Karlsruhe 

Briefmarkenausstellung im Rang 2 des Landesverbandes 

'Südwestdeutscher Briefmarkensammlervereine e.V. 


VERBUNDEN MIT EINER SONDERAUSSTELLUNG 

"DIE POSTGESCHICHTE UNSERER PARTNERSTÄDTE" 


HALLE, NANCY, NOTIINGHAM UND KARLSRUHE 


Die Landesverbandsausstellung "SÜD

WEST '92" vom 8. -10. Mai 1992 in der 

Schwarzwaldhalle, wird sicher wieder 

zum großen Anziehungspunkt der 

Sammler und Philatelisten aus ganz 

Deutschland, Frankreich, Großbritannien 

sowie vielen anderen euröpäischen Län

, dern.' ' 
Die Schwarzwaldhalle bietet Platz für 

mehr als 1000 Ausstellungsrahmen. Ne


Postkarteben ·der Wettbewerbsausstellung incl. 
!~

Jugendklasse, werden erstmals die Ju

roren ihre eigenen Sammlungen zum 

Vergleich ausstellen. Auf ca. 50 Rahmen 

erwartet die Besucher eine von den 

Karlsn,Jh.er partnerstädten Halle, Nancy 
 -_._----~.~ -

t!;I •. t~"."II~."" .• ,,,.",,..·, , .. ,... , P,",II,U'" 

ur)d Nottingham ausgerichtete stadt

'postgeschichtliche Ausstellung. Eine 

Ganzsache, die allerdings nur mit dem .'


,""','''''':.11", tl\...J·', ..",,··.,.·· .. !1Erwerb ae( Festschrift bzw. dem Aus
, stellungskalalogzu erhalten ist, wurde 
aige,ris'zum}ag der Europäischen Städ
tepartnerschaft geschaffen. Ein entspre

'Ghander Sonderstempel zu diesem 
Ereignis,' m it den jeweiligen Wappen der 
teilnehrnenden Städte, läßt diese Ganz
sache 'Si~her zu einem begehrten Sam
melobjekt werden. Sonderbelege, sowie 
ein Sonderstempel zum 100jährigen Ju
biläum des Ausrichters der SÜDWEST 
'92" derVereinigung der Karlsruher Brief
markensammler eV. 1892, wird sicher 

, beim Besücher Gefallen finden. 
Zwei GanzsaChen mit Sonderstempel ist 
dem, 500'. Jahrestag der Entdeckung 
Amerikllisgewidmet. Schmuckbelege 
und Briefumschläge runden dieses inte 50031i1IJrr 
ressante Thema ab. Ein weiterer Sonder QtnlbrclllllllI klmcrikas 
stempel 'ist dem Gedenken an unseren 
unvergessenen Pro!. Dr. AloisJoerger ge

, wJdrne't, qer die Geschicke unseres Ver
eins 32 Jahre leitete. 

Für die $ammlerfreunde von Telefonkar

ten wurde eigens zu diesem Jubiläum ei


~. 

? 
j 

1 50031n1Jrr 

1"'11 .. 100 I,hrt' - I?'Jl 
",rln'J.:ung ü,hruhl'f "'.'Inw/lc'h~nntlrt 

~., 

( ~lltbcclllllllI klmcrikas 

I~~~~~--~--------~ 
... 


te wurde auf das 1 OOjährige Jubiläum der 

Vereinigung Bezug genommen, während 

die HÜß'kseite zum Tag der Europäischen 

Städtepartnerschaft, am 9.5. 1992 erin

nert. ' 


ne solche geschaffen. Auf der Vordersei

lA'I! .. 100 "hrf" I'tcl! 
\i'rNnI~un~ K."I~uht" !ifwhThlllrn""nll1llt'1 

111'11 - 100 Idhrc - 1'1'11 
V'"rt'lIl1gllI1g ~.1I1,rllllt·r BII(·ll1I.H~t'n...lrllll1h·, 
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t~9!t ~e 19;:2, 

1992 § 
.::;'

c,"«; 
p-\:{:i 

Oie Sonderstempel der 
SÜOWEST'92 

y--~RLSRUHf' 7 

c. 
~ 

~8.-5. A 
..... . 

Vereinigung Kdrlsruher 
(..;& Britfmarkenummlu t.V. 

~s 7500 

y--~~LSRUHt 1 
SUDWEST'92 

q,Y larlsruhe 11011; h.Jm 

~ \lalle tSJ 

~ ~ -=",,--"".1'--=
1~~ -g.~5.19 9 2 

~C'1 
P'1 

Erinnerungsstempel der UNPA-Wien 

Belegprogramm der SÜOWEST'92 

Katalog (mit Ganzsache Europäische 500 Jahre Entdeckung Amerikas I 
Städtepartnerschaften) Kolumbus 

Motiv 1: Schiffe Karte
100 Jahre Vereinigung 
KarlsruherBriefmarkensammler Motiv 1: Schiffe Umschlag 
(VK6S) Karte 

Motiv' 1: Schiffe Ganzsache 
100 Jahre VKBS Umschlag 

Motiv 2: Lan<;lgang Karte
Europäische Städte

partnerschaften Karte Motiv 2: Landgang Umschlag 

dto. Umschlag 

Motiv 2: Landgang Ganzsache· 

Und noch ein Knüller! 

Mit dem Erwerb der Festschrift bzw. des 

Ausstellungskatalogs erwerben Sie nicht 

nur die eingangs erwähnte Ganzsache, 

Sie erhalten darOberhinaus ein Los, das 

Sie berechtigt, an der Verlosung am Ende 

der Ausstellung teilzunehmen. 

Zu gewinnen sind unter anderem eine 

Karlsruher Zeitung aus dem Jahre 1852 

mit der ersten badischen Briefmarke (sie

he Abb.) sowie einen recht seltenen Brief 

an die Großherzogin Sophie von Baden. 


-~""'"":'----_.-._._----

...... 1._........, 4 , ....""••"tlh&.II.",1 M" ...................... JO .... I .. "1IrII 

, •••4 ........hl _ ......... ~ ..... ..... •• l1li............... .... 

........... ....................... 1&. .................... , ....... ....-:-- ..... 


11: 96. lS~$2. 

::;'J':~ ''::';..;:;-!:.:-:,fr;:'..~:.~:~:.':;,",4 .,....,. f.t,"' "'r .....,..." ,. ,.t,,_, ""• 
....ln" ",. 't.••"'. frt__ ,..... ' ... n .....', ..."14·. ",I ..Ipttl. _ ... ....-'_ ".41f' ••h.... 
••M'I••••' •••, ......... h' ........ '.n- ,I, .., 

k .... ".,., ... ..,............... hfttn••,...., "" • 

•"......",.I..,.'n 'h........ .,_t,. •• t.1 _ 

;:.'':'j::;,':::,'.:,-:"t~...-.:,•.,:..".;:.....,'. '~::::~ 
::,,~f: .~-:~:~•.:;..~;.;::.!:,f:-:.r~'::~.~~,~ 
, ••• , to.......... Nt 1..,.....' ..... , t"I1"",. ,,,;:,tt
"........n'•.,....... f • ., .. 1,"1. ".,,,, "t' 

~................"...... t,,"4"...... "'. I" fit


fl'::-;;'=; ;:..~~,~~,~~,:."~~ ::~:'~:;'r:!~~
M ,...i4 .,.tI"I4, tn .._ ,.I._........
..,. t ..... 
~. ""t,...."" "I t. Ih'.t'.,. " • ..,. t(lo..•,.....
••• 1ft"" I_ 't,..,.,. Mtt.,.. t'if~""" ,. t., ......"'f ""1... tI,............"", ..t"'ti' ."I,""r"i4" 
,,, V,,, I. I'tlkl' ..,............', " ..... """hn 


::.o.:~,~;!:;....~ "~~t".::"....!~~":.~.:..:t.:; 
lf.-fl ."""'t htJ,. (t..,..... w,u.-,,.' , .... tot 
....., ..... V"...."ft.t....' ..' ....h ...'. """". 't~• ..... ,h."1 ,.,......... "" ........1,r_OOft 1 ~,I ...~_; 

tot '.W..,,,II',1' n. JI r .., ...... -4I • .., ." 'II.,IIU'· 

'4''''' tn Ihlk h,'" ~..1t4 n..... ' ....... J"'''{f 
..,bitt. ' 

•• WJ •••'f"I_. 21. 1I"il. l.'Of ~""."""lo 
...,., •.""..., ..... I•• "f"~'_ " ..... "'... . 
",,., '••,., _ .., t. ~"f'." H,,,_,., .....,.
"i-t•••tu ..." ....." t!'..~'" .,....., .,, tnI "tn- I 

~:!;,:.~ :::"..,':::: .tr:"~~f~·~!;r:~:::.r.:L 
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Phi' ateli·stisches· 
interessant und 

Briefmarken
vorschau * * 

.. 12:;0. Geburtstag 
des h,~ SI. Ludgerus· 

Nennwert: 100 pr, Motiv: Bi
scl1ofswoiho des 111. Ludgerus 
nach einer miuelalterlichen Mi
niatur. - Entwurf: Holger Börn
sen, Hambufg; Mehrfarben-Olf-. 
setdruck auf DP·2·Papier; For· 
mat: 27,5 x 32,8 mm; SOer So
gen. 

-8

wissenswert 

07.05.1992 

6 neueSonderlnar!{ell 

.. Europa-Marken 1992

. . 
Die diesjährige CEPT-Ausgabe 
steht unter dem Thema _500 
Jahre· Entdeckung Amerikas" 
und zeigt entsprechende Moti
ve: 60 PI - Schiffe des Kolumbus 
vor einem Palmenstrand mit 
Eingeborenen nach einer Illu
stration aus dem Jahre 1493, 
100 PI - Ren6 de Laudonniere 
und Häuptling Athore nach ei
ner Vorlago aus dem Jahre 
1564. - Entwurf: Erna de Vries, 
Weslmounl, Kanada; Mehrfar
ben-Of/sel auf DP-2-Papier; 
Format: 35 x 35 mm,"25er Bo
gen. 

Hinweis: Das Motiv der 50-PI· 
Marke erscheint auch als Wert
stempel auf der Sonder post
karte zur 9. Internationalen 
Briefmarkenmesse Essen. Da 
die Ausgabe dieser SPK eben
falls auf don 7.5. fällt. kann sio 
auch mit dem ErsuogSSlOmpol 
vorsehen·werden. . 

H 1250 Jahre Erfurr 

Nennwert: 60 pr, Motiv: stilisier
re Alrstadt Erfurts vor Dom und 
Severikirche. • Enlwurf: Prof. 
Peter Steiner, Stul1gart, Mehr
farben-Offset auf DP-2-Papier; 
Format: 32,8 x 27,S mm, SOer 
Bogen. 



" 150 Jahre Orden 
Pour /e merile· 

Nennwert: 100 Pf, Motiv: Orden 
Pour !e mörite. - Entwurf: Paul 
Eflert, Kaarst; Vierfarben-Ollset 
auf DP-2-Papier; 35 x 35 mm, 
25er Bogen. 

.500. Gebur/s/ag 

von Adam Riese" 


Nennwert: 100 Pf, Motiv: Unter
schrift "Adam. Rip<;e", Auto
graph der "Neunerprobe" und 
Signum "AR". - Entwurf: Harry 
Scheuner, Chemnitz; mehrfar-, 
biger Offsetdruck von 
Schwann-Bagel, Düsseldorf, 
auf DP-2-Papier; Format: 43 x 
25,5 mm, 50er Bogen. 

ZPOUR LE MERITE 

.~ ~ 

o P-. 

tr) 

~. ~I 
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Literatur-Nachrichten auf Diskette 
[lIlscl leidungsfreude und eine beinah ein
n1Jlige Schnelligkeit sicHte der neue BOPh
VorSIJnd mit einern Oescflfuß unter Beweis, 

,~)er wegweisend tür die Zukunft sein kann. In 
der J.:H1U'H·!lusgabe des Phil'Solt'Joumafs, 
einem Computer·Magazir: für Sammler, er
sclli~n ein Beitrag von W. Maassen, in dem 
dieser bei Wiirdigung dieses für forschende 
Sillllrnier cinrllJligen Werkes sich für eine 
JlIcll rückwärts orienlierte Datenbankertas
SlJIH] der letzlen 40 J<lhre Literatur-Nacllrich
te11 J\l5sprJch. Gleichzeitig sland der Ge
(Iillll-.C J11, die neuen, kÜllflig erscllCincnden 
LilcrJlur·t~.lchriclltcn ebenfalls in dieser 
Form aufzunehlllen, so daß sie lür den 
Sillllrnier systemalischer <luszuwerten sind. 
Der ODf'fl nahm diese Gedankenanregung 
i1\J1 und U%c111oß die umgehende Urnsel
7lmg. die in Zukunfl eine spezielle Oiensllei
slung des oorll für forschende Sammler er
rnögliclll: zum eillen kann man dann die lite
rillur·Nachricflien quasi auf Disketle bczie
lIen, \'Ier <1ber keinen Compuler selbst be
silll. <lbcr einc necllercl1e vornehmen las
Sf!II Illöchle, k:lIln diesen Service ebenfalls 
er killen. Uiler die qenJuen Modalit~\len wird 

, noch zu gegebener Zeit rechtzeitig bericlllel. 

Je mellr 


IlIr Hobby 

•
Wissen, 

Ziel in absehbarer Zukunlt kann eine voll· 
standige Ertassung und Ver1ügbarkeit der Li
leralurdaten der Nachkriegsze~ sein, die 
dann in einer Form der Auswertung zur Ver· 
fügung slehcn, wie man sie bisher nicht ge
kannt hat. Sucht man dann zB. l~eralur 
zum Thema .Insekten", erhalt man automat
isch alle nach 1949 erschienenen Titel hier
zu genannt. Ein Traum für einen forschen
den Philatelist on, der sich ansonsten mühe
voll und langwierig durch den Dschungel der 
Bibliogralien bemüht. 

Wer an dem Heft mit dem Original·Beilrag 
von W. Maassen zum Thema .Literalur
Nachrichten auf dem pe" interessiert ist, 
kann dies kostenlos bel der Redaktion anfor
dern (1,- DM Portoersatz erbeten). 

desf() größe, wl,d 111, 


-g .. 




in der Presse: 

reUTe Sondermarl{en sinnvoll? 
All" Bundespost-Sondermarken oder zwei pro Jahr ausreichen; die 


mit Frankatunvel·ten über einer zür,erliche Nach!ra!!'e nach ihnen 

Mark <Jus dem Jahr 1991 sind veranschaulicht ( en geringen 

;IlICh zu Beginn des neuen Jahres postalischen Bedarf. Die Bundes

von den Bunc!espost-Versandstcl post tut da immer noch zuviel, 

Jen noch zu bekommen, mit Aus wenn sie für 1992 neben drei teu

nahme der SportzuschIagmarken ren Zuschlagmarken zu je 170 + 

zu HO + GO und 170 + 80 Pfennig 80 Pfennig noch \'ier zuschlagfreie 

und der Jugendm,Jrke zu 110 + GO Werte ankündigt. 

Pfennig, deren Verkaufszeit be Nicht zu vermeiden ist dagegen 

grenzt war. Sie werden auch trotz 
 die Herausgabe höherer Dauer
vC'rhiiltnismiißig niedriger Aufla marken-Wertstufen, die in großer
gell lloeh einiGe Zeit vorr;itig sein, Menge lange benötigt werden, 


Die Sammler, die ihre Samm zum Beispiel die der 'IOO-Pfennig N eufassun 0" der 

.lungen komplettieren wollen, ho Hollen- und Bogen-Marken für die b 


len wegen des PrcisC's m;J\ tief neue Päckchen-Frankatur der StC111pclvorschriftcn

Luft - und kaufen sie dennoch. Bundespos t. 

Doch stellt sich die Frage, ob die Die Schweizer Post verausgabte Die am 1. Januar EJn in Kraft gclrl'lenc
hiiheren Wertstufen auch für die 1991 nur eine Sondermarke mit ..Allgemeinen Geschäftsbedingungcn d('1" Deut
Zuschlagbegünstigten der Sport-, einern Nennwert über einem Fran schen Bundespost Postdienst für das Stempeln 
Jugend- und Wohlfahrtsmarken ken und kündigt neben Dauer VOll Postwertzeichen zu S<1mmelzwcckell wurden 
sinnvoll sind. marken zu J ,60, 2,80 und 3,60 im Post-Amtsblatt Nr. SO bereits im November 

Die Bundespost hat auch für die Franken für 1992 keine teure Son 1991 veröffentlicht. Dl(~ Neufassung brilll't auf 
hohen Werte eine Begründ\llW: dermarke an. Österreichs Post drei Seiten einige Änderungen - z. B. <.lJU lose 
"Die" Philatelisten fordern ab brachte 1991 auch nur eine Son Postwertzeiehcn nicht Illehr als Einzelstücke zu
und zu eine Sondermarke höherer dermarke und eine Dauermarke gesandt werden können, sondern mindestens als 
Wertstufe für schwere Briefe, Ein über 7 Schilling heraus; die Nenn vier zusammenhängende Exemplare - vor allem 
schreib-, Eil- und Luftpostsen werte ihrer Briefmarken für 1992 aber zusützliehe J::rl;iuterungen uber die Ver
dungeil. Dafür müßten je'doch eine sind noch unveröffentlicht. JD wendung \'on Bundespoststempeln. J D 

Maschine liest nur korrekt 
bescln~iftete Briefe 

Verteilanlage auf exakte Adressenfelder angewiesen /Handsortierl1ng läuft weiter 
K;lrlSrtlhc. Dle Schonzeit ist vorbei. Ab heute ..Natürlich geht das nicht Kn<lll auf Fall", be


ll\USSen Ccschiiflskunden der Post mit dem Li schwichtigt der Pressesprecher in bezug auf die 

nral Zll Werke gehen. wollcn sie nicht riskieren, S~nktionen, die die Post ihren unwilligen oder 

daß ihre 13riefe aus der· Post\'erteilmasehine aus mcht lernbereiten Kunden androht: Der 13ricf 

i;('worfen und ,111 sie 7.urückgeschickt werden - kann gegebenenfalls zurückgeschickt werden, 

bereits clltWrI"tet, versteht sich. Der Grund: Vor naclHlem CI' bereits entwertet i~t. "Wir haben 

et.\\';\ eineinhalb .rahren hat die Post auf 13rid die Kunden schon vor langer Zeit angesprochen 

verteil anlagen umgestellt, um Briefe kostcngün und aufgeklärt, da sind auch mehrere hundert 

~;tii~cr und schneller befördern zu können. Diese Kundcnbesuche gelaufen", beschreibt el- die 

;vl:i"ci';i,e hallI) j.::uoch nur richtig beschriftete Adklzirungs1rbcit seitens der Post. 

!\dres~(,J1fclcJer erkennen - und die müssen eben Und er beruhigt auch: .. Betroffen sind nur die 

:lll einer bestimmten Stelle stehen, und nicht ir- großen Gesc:häftskunden, die sogenannten Ab

eendwo. . scnderfxcistcmpler"; diese Kunden machen 80 


.. Halb so wild", beschwichtigt Herbert Jödik Prozell t der Briefe aus, die die Post täglich ver

ke, Pressesprecher vom Postamt 2 in Karlsruhe. teilt - in Karlsruhe beträgt das Gesamt\'olumen 

Zwar f;C'ht es bei der Beschriftung teilweise um rund 500 000 Briefe pm 1'ilg. Da spielt die Zeit 

den l\lillimeter, aber, so .rödicke, ..diese Bestim natürlich auch eine Holle: Während die Z\\'ilr 

mungen sind auch ohne technische llilfen einzu unflcxible l\Iaschine rund 30 000 Sendungen pro

halten". Kein Pardon kennt die 13ricfverteilma Stunde sortiert, braucht eine noch so fleißige

schine beim Abstand, 'der nach unten auf dem 
 und schnelle Postkraft eine Stunde für nur etwa 
lJricfumschlag eingehalten werden muß: l\1inde 1 800 13riefe. "Uns geht es nicht um die Tante
stCIlS 1,5 Zentimeter muß er betragen - sonst Emma-ßriefe", erkliirt Jödicke weiter. 

sind die KodierungsstreiIcn nicht mehr maschi
 Das Problem besteht bislang 'darin, daß noch 
nenlesbar, und die. teure: Postanlage ist ,.\'cr immer eine riesige Anzahl aller eingehenden
wirrt". Aber !licht· nur das: Auch das kleinste 13ricfe nicht lesbar ist: Rund 70 Prozent werden
Pünktchen oder ein li"ebevoll gemaltes Blümchen von I-land sortiert, "und da lohnt sich die Bricf
bringt die Maschine aus dem Konzrpt - und den \'ertcilmaschine natürlich nicht", erklärt der 

Brid in die Hand der Teilzeitkraft, die ihn nun Presses!)reCher, "Aber wird :;ind gezwungen, zu 

einsortieren muß. rationa isieren, denn die Gebühren können wir 


Auch am rechten 13ricfrand müssen minde nur konstant halten, wenn wir die Kosten sen

stens 1,5Zentimc(er freigehalten werden. Aber ken", bittet er um Verständnis bei seinen 

welln diese beiden 13edingungen exakt eingeh<ll Kunden. 

ten sind, so ist das schon "die halbe Miete". An Am rechten oberen Rand gibt es weiterhin ei

dererseits ist es mit diesen beiden l\laßen nicht ne vier Zentimeter breite Freimachzone, und ge
ganz getan, auch die Reihenfolge der Beschrif nau dort sollte der Postkunde seine Briefmarke 
tung des Adressenfeldes ist nicht beliebig: Na kleben. Und: .. Wenn Sie z\\'ei Briefmarken ha BADISCHE 
me, Straße, eventuell Postfach, Postleitzahl und ben, sollten Sie sie neb('Il- statt untereinander NEUESTEOrt müssen untereinander stehen. "Zwischen kll'ben", so die An\\'eisung der Post. Denn auch 

Straße und Ort muß eine Lcerzcile, und zwi das ist stilnclardisiert. Brigittc Günther NACHRICHTEN 

schen Postleitzahl und Ort eine Leertaste", er

klärt .rödicke. 
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Europa feiert Kor~nnbus· 
1992 über 80 "Europa"-IHarken aus 39 Ländern 
Auswanderer aus allen europäischen Ländern' Mai, 60 und 100 Pf, Landung Kolumbus), Färö


gingen nach Amerika - ein guter Grund. 1992 er-Inseln (G. April, zwei Werte, Kolumbus, Lei! 

die Entdeckung der "Neucn Welt" mil übcr 80 Eriksson/um 975-1020, Gemeinschaftsausgabe 

Europa/CEPT-Marken zum gemeinsamen Thema mit lsland), Finnland (8. Mai, zwei Werte), 

..Bntdcckung Amerikas" zu \\fürdigcn. Frankreich (zwei Werte, Name ..Amerika", Ko-


Jede Postverwaltung kann ihre Markenmolive lumbusfahrt 1493 nac~ den. Alltille~), Gibraltar 

selbst aussuchen, Frankreich beispielsweise die (2x24, 2x34 p), Großbntannle~ (Apnl), Gucrnsey 

Kolumbusfahrl 1493 nach den Antillen wo es (2x23, 2x28 p), Irland (14. Mal, 32, 44, 53 p), 15 o u 5 0 sich 7.Uerst niederließ, die Schweiz das' einzige land (G. April, zwei Werte, Gemeinseh;lfts3usga

Kolumbus-Denkmal des Landes, und zwar an be mit Färöer), Italien (2. Mai, zwei Werte). Jer

der Grenze zu Italien. Auf Wunsch der CEPT sey (14. April, drei Werle, Beziehungen zu Amc

(Conference Europcenne des Administrations rika), Liechlenstein (80 und 90 Rp, altes 'und 

des 1'05le5 et Telccommunicalions) sollen die neues Amerika), Luxemburg (Mai, zwei Wert!;'), 

Ausgabetermine möglichst nahe beim 5. Mai, Niederlande (7. Juli, GO und 80 c), Norwegen (20. 

dem "Europatag", liegen; nach bisherigen Mel- April, zwei Werte), Österreich (8. Mai, 7 S, ural

dungen.verteilen sie sich 1992 auf die Zeit vom te Landkarte), San Milrino (22. Mai, 750 und 

Februar bis 7. Juli. 800 L), Schweden (26. März, Segelboote im Zu-


Anfang 1992 lagen Ankündigungen folgender sammenhang mit Entdeckung). Schweiz .(24. 

Europa/CEPT-Marken vor: Belgien (14 und 25 M;lrz, 50 und 90 Hp, ..Santa l\Iaria", einziges 

l·~r.. A}ll'WJI'ie), D;il:~:-;-';H"k (7. Mai, zwei Wert!;', Schweizer Kolumbus-Denkmal), Ungarn (April, 

h,;lrlGllcm und MalS), Deutsche Bundespost (7. zwei Werte). 


Auf die Rückseite kommI. es 0<1'~60 Sondermarken für 1993 im Programm E.twa dreifachen Plcis <j"f 

Ein buntes, abwechslungsrei-' Münster" (60 Pr), ,,350. Gcburts Normntmorkcn erzielI die Sc:." 
cl1('5 Sontlermalken-Programm tag lsaak New1.on.... , ..125 Jahre .8randenburger Tor" mit miJtter 
kündigt die Bundespost für 1993 Seewarte Hamburg~' und ..Sicher Planatol·Gummlerung. 
<1n. '\11 cH Ausgabetagel1 in den heit und Gesundheitsschutz am 
l\lonatcn Januar bis November Arbeitsplatz" (je 100), "IOD Jahre 
sind insgesamt GO Sondermarken Verband Deutscher Elektrote<:hni
für zusammen 65,40 Mark zu er- ker" (170); .. .. 

. warten. Ein Drittel davon, d. h: 17 für 11. Februar Sportzuschlag-' 
Werte, kommen mit Zuschlägen Marken "Olympische Sportstätten 
von insgesamt 7,90 Mark an die. in Deutschland" (60+30,· 80+40, 
Schaller; vier zugunsten. des 100+50, 170+80). und .. 250 Jahre 
Sports, fünf zugunsten der Ju-' Gewandhausorchester Leipzig" 
[(end, einer zum "Tag der Brief - (100);· 
marke", fünf als Wohlfahrts- und hl 
zwei als Weihnachtsmarken. Von für 11. März ,,600 Todestag .

Johannes von Ncpomuk",· "Deut-: 
den 43 zuschlagfreien Sondermar- sche Malerei des 20. Jahrhun

. ken werden zwei zu je 170 Pf an- derts" (Werke von George Grosz, .Koblcnz ohne Fluoreszenz· Is t
gekündigt, 33 zu je 100 Pf und Olto Pankok, Andreas Paul We mit tIerweIle bundesweit 
nur acht in der viel benötigten, ber), ..Neue Postleitzahlen" sowie zwischen .Osiseestrond unddeshalb oft rasch ausverkauften
Wertstufe 60 Pi. "Wappen Hessen" (je 1 00); . Oayornland· aufgetaucht. 


MICHEL wird diese Marke In den
Als Teil der deutsch-österrei- für 15. April Jugcndmarkcn 
zwef Paplorvarlanlon~chisch~schwcizerischen. Gemein-· "Gefährdete Käfer" (60+30, katalogisieren.schaftsausgabe zu der vom 5. bis· 70+30, 80+40,' 100+50, 170+30), 


\J. Mai in Wintcrthur stnttfin- "V. Internationale Gartenbauaus
denden deutsch-österreichisch- stellung Stuttgart" (100); . 

sch\\'cizcrischcn Bricfmarken- . ~ .. für 5. Mai Europa/CEPT-Mar-
Ausstellung "Trilatcrale 93" gibt . kcn"Zeitgenössische Kunst" (60 
es eine 100-Pf-Sondermarke ..Le- u.nd 100),' .. 125 Jahre Coburgcr
bensraum Bodensec". . " ~ C<?~vent" (100),. ' .. 125; Jahre Ga- für 16. September ..Tag derDie gewiß nicht leichte Ums tel- 'loppre!1hbahn Hoppegarten" (GO),. 

Briefmarke'" (Postgeschichte)lung von den bisherigen vierstelli- ."Lebensraum Bodensee" (100); 
gen, aber in· den alten und neuen . . .. (100+50), ,,100. Geburtstag Dirger 

13undl'sländern oft gleichen Post- für i7. Juni .. 1 000 Jahre Pots- FOl'ell", .. 100: Geburtstag Hans 

leitzahlen auf die einheitlichen. dam" (GO), .. 150. Todestag Fried Leip" und ..Wappen Rheinland

lleuen fünfslellir,en wird eine für rich lIölderlin", ..10 Jahre Deut- Pfalz" (je 1 00) sowie "Briefmarke 

11. März vorgesehene 100-Pf-Son- sches ~ Unicef-Komitee" und für Kinder" (60);' ." . 

dennarke .. Neue Postleitzahlen" "Wappen Mecklenburg-Vorpom für' l4. Oktober Wohlfahrtsmar
unterstützen. mem" Oe 100); ken ..Deutsche Trachten" (60+30, 

Die erslen vier Werte der neuen für 15 Juli· .. 100. ,Geburtstag 70+30, 80+40,100+50, 170+80), 

mehrjährigen Sondermarken-Serie Hans. Fallada",.· "Bilder aus ..750. Todestag hL Hedwig", ;,100. 

"Bilder aus Deutschland" ersehei- . Deutschland" (Rügen, Harz, Hohe Todestag Pcter 1. Tschaikowsky" 

nen am 15. Juli. Die' Serien "Wap~ . Rbön, Alpen) und "Wappen Nie und ,,50. Todestag Max Rein

pen der Länder" und ..Deutsche dersaehscn" Oe 1 00); . hardt" Ue 100); 

l\Ialerei des 20:'- Jahrhunderts'~ .. für 12. August ,,900 Jahre Bene für 10. November Weihnachts

werden mit fünf bzw. drei Werten.. diktinerabtcien :Maria Laach und marken ..Geburt Christi, Anbe

fOligcselzt. . . . . Bursielde'" (60), ,,250. Todest;lg tung der Könige" (60+30, 100+50), 


Im einzelnen kündigt die' Post· Mathias Klotz:', ,,100 .. Geburts(ag ,,500. ;':;eburtstag. Paracelsus" und 

für 1993 folgende Sondermarken.. Heinrich. 'Ceorf;e", "WJ"pen ..3:,1). Todl:stag Claudio Montevcr


Nordrhein-Westfale':" sowiean: (1." (je .100) sowie ..450 Jahre 
"Funkausstellung )1erlin" (je 1 CO; Sch,;IVforta" (60). J [)Für 14.· Januar ,,1200. iahr~ 
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Termine! 

Was? Wann? Wo? 

Termine! 

Vcrcin3abcndc, Vort~äee 

u lld Auktionen auch 1992 
VI i e cl c r i n der 

'l'SG-Gast::;tättc 

bei der Sporthallc in 

DruchGLll !~ 

In der Gilde: 

1~.05.92 

26.05.92 

09.06.92 

30.06.92 

14.07.92 
25.08.92 

08.09.9~ 

29.09.92 

13.10.92 

Vereinsabend mit +ausch 

Ver ein s - A u k t ion 

Vereinsabend mit Tausch 
und vortrag Rainer Gollent 
11 STEMP l<1LKUNDEIl 

vereinsabend mit Tausch 

Vereinsabend mit Tausch 

Vereinsabend mit Tausch 

vereinsabend mit Tausch 

vereinsabend mit Tausch 
und Vortrag ~1artin vleichert 
11 FELDPOST DER BUNDES1dlliRil 

Vereinsabend mit Tausch 

**** 
u~ ] " en Mitgliedern, die in der nächsten Zeit 

einen persönlichen li'esttag feiern und wünschen 
ihnen von Herzen Gesundheit und ZU1'riedenhei t ;,.~~~~alrlr4~~ 

~riefmarkcn-Sammlcr~ilde"Druchsal & UmGebung e.V. . . 
1.Vor8i"tzcnucr: 

Hcuo.Jction 
Vcrcin:machrichtcn: 

Druck: 

., HanG Mcycr 
KolpinS3traßc 17 
'752 6 Ubstadt~We ihcr 

Martin \Vcichcrt 

Erlenweg 5 

7520 Bruchsal 

Horn-Druck 
:Stegwiesenstra·ße·6 
7520 Bruchsal . .. 

**** 


O~2 51/6303.1 

97251/89 12 9 
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